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Faktenblatt N11/60, N01/42 UPlaNS  
Verzweigung Zürich-Ost – Kloten Süd 

1. Situation 

Das Unterhaltsprojekt ZH-Ost – Kloten Süd (ZOK) umfasst die 
gesamte Erneuerung zentraler Nationalstrassenabschnitte im 
Raum Zürich-Nord und Flughafen. Im Fokus stehen die A1 
zwischen den Verzweigungen Zürich-Ost und Zürich-Nord so-
wie die A11 bis zum Anschluss Kloten Süd. Ziel ist es, die 
bestehende Infrastruktur instand zu setzen, gezielt zu optimie-
ren und für die nächsten 15 bis 20 Jahre unterhaltsärmer, leis-
tungsfähiger und sicherer zu gestalten. 

Geplant sind unter anderem die Sanierung und Optimierung 
von Fahrbahn, Kunstbauten, Entwässerung sowie Betriebs- 
und Sicherheitsausrüstungen, zu denen auch ein modernes 
Verkehrsleitsystem (VLS) gehört. Zusätzlich werden Mass-
nahmen wie die permanente Pannenstreifenumnutzung oder 
Verbesserungen bei den Anschlüssen und beim Lärmschutz 
geprüft. Im Falle von verkehrlicher bzw. gesetzlicher Notwen-
digkeit und auch Wirtschaftlichkeit werden diese umgesetzt. 
Die Arbeiten erfolgen etappenweise und mit möglichst gerin-
gen Einschränkungen für den Verkehr. Vorbereitende bauli-
che Massnahmen an der Brücke Glatt Süd sind bereits ab 
Frühjahr 2027 vorgesehen. 

2. Projektbeschrieb Vorausmassnahmen 2027 

Im Bereich der Verzweigung Zürich-Nord sind Vorausmassnahmen an den drei Brücken über die Glatt 
geplant, da einzelne Anlagenteile einen dringenden Instandsetzungsbedarf aufweisen. Das Bundesamt 
für Strassen (ASTRA) hat entschieden, diese weiteren objektbezogenen Massnahmen ebenfalls vor 
dem eigentlichen Unterhaltsprojekt umzusetzen. Die Bauarbeiten starten voraussichtlich im Frühjahr 
2027, erfolgen etappenweise in Nachtarbeiten und dauern bis in den Sommer 2027. 

Dank des Einsatzes von Mini-Flyover-Rampen kann der Verkehr tagsüber ohne Spurabbau, jedoch mit 
reduzierter Geschwindigkeit geführt werden. Trotzdem ist aufgrund der hohen Verkehrsdichte im Raum 
Zürich mit lokalen Beeinträchtigungen zu rechnen. Verkehrsteilnehmende werden gebeten, zusätzliche 
Reisezeit einzuplanen oder auf verkehrsärmere Zeiten auszuweichen. 

3. Kosten 

Zirka 158 Mio. Franken Gesamtkosten (Projektierung / Landerwerb / Realisierung) inkl. MwSt. 8.1% 
und Unvorhergesehenes/Reserve von 10%; Stand Februar 2026. 

- Die Kosten beziehen sich auf die erste Projektphase des "Globalen Erhaltungskonzeptes (EK)", 
welches als abgeschlossen und genehmigt gilt. Derzeit befindet sich das Projekt in der Folge-
phase auf Stufe "Massnahmenkonzept (MK)" und "Auflageprojekt (AP)". 

- Das Verhältnis der Kostenanteile Unterhalt zu Aus-/Neubau beträgt derzeit 80% zu 20% und 
die Kostengenauigkeit liegt bei aktuell +/- 20%. 
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4. Termine 

4.1. Terminplan 

- Vorausmassnahmen   Frühling bis Sommer 2027 

- Projektierung und Submission  mindestens bis 2030/2031 

- Vor-/Hauptarbeiten   voraussichtlich 2032 - 2034 

4.2. Aktueller Stand 

Das Projekt befindet sich derzeit in der planerischen Weiterbearbeitung sowie in der baulichen Vorbe-
reitung. Aktuell liegt der Fokus auf der Submission der Vorausmassnahmen 2027 für die drei Brücken 
über die Glatt Nord. In den kommenden Monaten und Jahren werden insbesondere die Erhaltungs-
massnahmen an Kunstbauten und Werkleitungen weiter konkretisiert die Verkehrsführung und Etappie-
rung vertieft untersucht sowie die Kostengenauigkeit erhöht (Massnahmenkonzept (MK)). Parallel dazu 
werden mögliche Anlagenänderungen des Neu-/Ausbaus planerisch bis zur Auflagereife ausgearbeitet 
(Auflageprojekt (AP)). Eine Planauflage ist derzeit nicht vor 2027 vorgesehen. Weitere bauliche Vorar-
beiten werden in den aktuellen und kommenden Projektphasen definiert und sind voraussichtlich nicht 
vor 2032 geplant. 

4.3. Nächste Meilensteine 

Die baulichen Vorausmassnahmen ab dem Frühling 2027 sind der nächste anvisierte wichtige Meilen-
stein. Danach kommt die öffentliche Planauflage, welche voraussichtlich Ende 2027 stattfindet. Natür-
lich sind die weiteren Genehmigungen der Folgephasen ebenso wichtig wie die Freigabe der späteren 
Submissionen mitsamt der dafür nötigen Gesamtkredite und den jährlich nötigen Budgetmittel. 

5. Verfahren 

Der Unterhaltsteil (Bestandsanierung) wird innerhalb der Ämter geprüft und bewilligt. Mögliche Aus- und 
Neubauten unterliegen der eidgenössischen Gesetzgebung und werden planrechtlich aufgelegt. 

6. Schnittstellen zu Kanton und Gemeinden / Dritt- und Nachbarprojekten 

Die elektrotechnische Instandsetzung des Tunnels Bubenholz ist ein prioritäres Einzelprojekt der 
ASTRA-Filiale Winterthur und wird unabhängig von weiteren Vorhaben separat vorangetrieben. Be-
reits umgesetzt wurden Optimierungen der Fluchtweglängen; weitere Massnahmen betreffen unter an-
derem die Lüftungssysteme und Tunnelzentralen. 
Parallel dazu verfolgt die Flughafen Zürich AG im Zusammenhang mit der sogenannten "Pistenumrol-
lung" ein eigenständiges Projekt am "Knoten Fracht". Das ASTRA unterstützt dieses Vorhaben aktiv 
und erarbeitet gemeinsam mit den regionalen Partnern zweckmässige und nachhaltige Lösungen. 
Weitere bedeutende Drittprojekte – darunter die Verlängerung der Glattalbahn in Kloten (VBG) sowie 
das Projekt "Mehrspur Winterthur" der SBB – werden fachlich begleitet und in enger Abstimmung mit 
der Baupolizei koordiniert. 


